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Schweickert: Landesregierung rennt ihren eigenen Zielen hinterher

Ein Förderprogramm alleine hilft bei der Innenentwicklung nicht weiter.

Die heutige Meldung des Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen über das Förderprogramm
„Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“, kommentiert der AK-Vorsitzende für Landesentwicklung
und Wohnen der FDP-Landtagsfraktion Prof. Dr. Erik Schweickert wie folgt:

„In Zeiten knappen Wohnraums sind Innenentwicklung und Nachverdichtung extrem wichtige
Instrumente um auf dem angespannten Wohn- und Immobilienmarkt für Entlastung zu sorgen. Das
Förderprogramm ‚Flächen gewinnen durch Innenentwicklung‘ ist daher zu unterstützen.

Wichtig ist, dass man hier ganzheitlich Quartiere plant und dies als eine Chance zur Belebung der
Innenstädte und Ortsmitten betrachtet. Im grün-schwarzen Koalitionsvertrag sind für den Bereich
Innenentwicklung aber weitaus mehr Ideen niedergeschrieben, als in diesem Förderprogramm
berücksichtig wurden.

Bereits im April dieses Jahres haben wir in einem Berichtsantrag die dürre Antwort der Ministerin
gelesen, welche Punkte dabei umgesetzt wurden.  Gerade die Schaffung eines Modellprojekts für
Flächenzertifikate oder eine Informationsoffensive bei Bürgern oder Flächenscouts bei den
Regionalverbänden, wären weitere wichtige Punkte, die die Ministerin bisher nicht zufriedenstellend
angegangen ist. Die Landesregierung täte gut daran, sich ganzheitlich um den Bereich der
Innenentwicklung zu bemühen. Sich mit den Lorbeeren eines Förderprogramms zu schmücken, reicht
bei den Herausforderungen unserer Zeit bei weitem nicht aus.“


